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Beschluß der Kürgerschaft
vom 11 . Februar 1891 .

1 . Schulbuu in der Neustadt .
Die Bürgerschaft genehmigt für die Erbauung einer entgeltlichen Volksschule

in der Neustadt die Wahl des Bauplatzes aus dem bezeichneten Areale der ehe¬
maligen Hohenthorskaserne , unter der Bedingung , daß der Senat seine Zustimmung
dazu erklärt , daß die Schule nicht eher in Benutzung genommen werden soll , als
bis das Asyl am Hohenthor aufgehoben ist .

Die Bürgerschaft erachtet die vorgelegte Skizze als eine geeignete Grundlage
für die Ausarbeitung eines definitiven Bauprojekts . Über die Bemessung der Ban -
kosten behält sie sich ihre Entschließung bis nach Eingang desselben und des Kosten¬
anschlages vor , indem sie zugleich erwartet , daß sich die Kosten erheblich niedriger
stellen , als angegeben , und sich mehr den Aufwendungen für die jüngst ausgeführten
Volksschulbanten nähern werden .

2. Aufstellung des Audgets .
Die Bürgerschaft erklärt sich mit dem Antrage der Finanzdepntation dahin

einverstanden , daß die Aufstellung des Budgets für die nächsten drei Jahre in der
beantragten Weise erfolge .

3. Straßenreimgung .
Die Bürgerschaft erklärt sich ebenfalls damit einverstanden , daß dem unter 5

des Deputationsberichts vom 30 . Januar 1891 (Verhldg . 1891 , S . 89 ) bezeich¬
neten Konsortium (Diß , Carl Brauns und Julius Brauns ) anf dessen im Berichte
näher charakterisirte Offerte der Zuschlag in betreff der Straßenreimgung für die
Zeit vom 1 . April 1891 bis zum 31 . März 1901 erteilt werde und ist auch da¬
mit einverstanden , daß den Unternehmern das für die Straßenbesprengungen erforder¬
liche Leitungswasser kostenfrei geliefert werde . Sie beschließt ferner , daß aus Ge¬
sundheitsrücksichten unter keinen Umständen eine Poudrettefabrik in der unmittel¬
baren Nähe bewohnter Häuser und Straßen errichtet werde .
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